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FORTBILDUNG

Der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implanto-
logie als ältester implantologischer Fachgesellschaft Eu-
ropas (zudem mit über 3.000 Mitgliedern eine der größ-
ten) ist es gelungen, in Zusammenarbeit und Kooperation
mit Universität und Wissenschaft die Inkorporation künst-
licher Zahnpfeiler zu einem integralen Bestandteil aktuel-
ler Zahnheilkunde werden zu lassen. Grund genug, die-
ses Ereignis gebührend zu feiern. Der Jubiläumskongress
wurde vor allem seinem Anspruch mehr als gerecht, dass
eine Gesellschaft, die zu den Pionieren einer der attrak-
tivsten Sparten der Zahnheilkunde gehört, sich auch nach
über drei Jahrzehnten ihre Frische, Unvoreingenommen-
heit und Neugier bewahrt hat. Beredtes Zeugnis dieser
glücklicherweise anhaltenden Eigenschaften waren vor
allem die Vortragenden, die Anzahl junger und auch bis

dato unbekannter Wissenschaftler und Referenten war
ebenso auffällig wie bemerkenswert. Zeitgleich mit dem
Jubiläumskongress fand der nunmehr dritte Jahreskon-
gress der DGZI für die Implantologische Assistenz statt.
In Anlehnung an die vergangenen Jahre wurde auch in
diesem Jahr der Jahreskongress mit einer weiteren Fach-
gesellschaft durchgeführt: zeitgleich mit der DGZI-Ta-
gung fand auch die der ESED statt (Europäische Vereini-
gung für Ästhetische Zahnheilkunde). Im Rahmen einer
Feierstunde der DGZI am Abend des 29. September
wurde der erstmals ausgeschriebene Implant Dentistry
Award verliehen. Dieser Wettbewerb richtete sich an uni-
versitär tätige und auch an niedergelassene Kolleginnen
und Kollegen, die wissenschaftliche Arbeiten, welche auf
Ergebnissen ihrer Praxistätigkeit fußen, eingereicht ha-
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35. Internationaler Jahreskongress der DGZI
vom 29.9. bis 1.10.05 in Berlin 

Kann eine zahnärztliche Fachgesellschaft auf ihr 35-jähriges Bestehen zurückblicken, dann ist
dies in jedem Falle und ohne Zweifel etwas Besonderes. Wenn es sich dabei dann noch um eine

implantologische Fachgesellschaft handelt, dann bekommt das Jubiläum nochmals eine
weitere, exklusive Bedeutung.


